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Rundschau .
— Se . Maj . der König hat dem

Vorstand des Strohgäu -Sängerbundes,
Buchdruckereibesitzer und Gem .Rat Sig¬
mund Lindenberger , Leonberg, die
Verdienstmedaille des Kronordens ver¬
liehen .

Stuttgart , 28 . Mai . Die Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel wird
in den Sommermonaten wiederum Aus -
bildungskurse für Schuhmacher und
Schneider veranstalten . Erstere sollen
im Matznehmen, Musterschneiden, Her¬
richten von Leisten rc . , letztere im Zu¬
schneiden unterrichtet werde» . Die Dau¬
er der einzelnen Kurse ist auf 2—3
Wochen bemessen . Zugelassen werden in
erster Linie Handwerksmeister , soweit
angängig auch ältere Gesellen, welche
sich selbständig zu machen im Begriffe
find . Nichtbemittelten Teilnehmernkann
ein Beitrag gewährt werden .

— Unter der Ueberschrift „ Vom Ka¬
sernenleben" wurden in der „ Schwab .
Tagw. " am letzten Samstag Beschwerden
veröffentlicht. Bon einem Landwehmnter-
offizier des Inf . Reg. 125 wird dem
„ Schw . M . " hiegegen geschrieben : „ Ich
habe seinerzeit 2 Jahre gedient und in¬
zwischen mehrere Reserve- bezw . Land¬
wehrübungen mitgemacht, worunter auch
die letzte vom 5.— 18 . Mai dS . I . Wäh¬
rend dieser , wie auch während der früheren
Uebungen machte ich die Erfahrung, daß
sich unter den Reservisten bezw . Landwehr ,
männern einzelne Leute befinden, die ge-
wissermaßen mit dem Vorsatz ihre Heb¬
ung antreten, sich ja nichts gefallen zu
lassen, keinen Schritt zu viel zu tun rc.
rc ., Elemente , die einen anerzogenen
Widerwillen gegen die Sache mitbringen .
Auf das, gelinde gesagt, unmilitärische Be -
nehmen solcher einzelnen Leute sind in
der Regel Vorkommnisse , wie sie in der
„Schwab . Tagw." geschildert werden, zu-
rückzuführen, Vorkommnisse, die in der
Oeffentlichkeit dann einseitig behandelt
werden . Der Landwehrmann ist eben als
solcher Soldat und hat sich während der
kurzen Zeit seiner Uebung der militäri-
schen Disziplin zu fügen. Auf jeden Fall
kann man erwarten , daß er seine Fragen
und Antworten nicht in „ unpassender "
Weise anbringt. — Die Landwehrmänner
wurden durchweg mit großer Rücksicht
behandelt , was ich zwar als kein Ver¬
dienst der Vorgesetzten erachte , sondern
ganz am Platze finde ; wenn es aber dann
Elemente gibt, die trotz einer anständigen
Behandlung sich ungebührliches Benehmen
und sonstige Verfehlungen zu schulden
kommen lassen , und dies in der kurzen
Zeit von 14 Tagen , so weiß ich nicht ,
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wo die zu respektierenden Ehrbegriffe dieser
bürgerlichen Männer - im Waffenrock zu
suchen sind .

— Calw , 25 . Mai . Der Württ . Bezirks¬verein des deutschen Fleischverbandes tagte
heute in Calw . An den Verhandlungenim Badischen Hof , welche unter Vorsitz
des Obermeisters Häußermann-Stuttgort
stattfanden , nahmen etwa 400 Fleischerteil , darunter 61 Delegierte und 26 stimm¬
berechtigte Obermeister . Nach den Begrüß ,
ungen wurde ein Huldigungstelegramm
an Seine Maijestät den König abgesandt .— Nach dem Jahresbericht des Vorstands
gehören dem Württ . Bezirksverein 26
Innungen mit 873 Mitgliedern, sowie 14
Ei»zelmeister an ; 4 Innungen sind im
verflossenen Jahre neu gegründet worden .
Eine längere Erörterung über die „ neue
Schlachtvieh, und Fleischbeschau -Ordnung"
wurde von A . Bracher -Göppingen einge¬
leitet . Nachdem eine Reihe von Rednern
zu diesem Gegenstände gesprochen , wurde
folgender Antrag angenommen : Der Vor¬
stand wird beauftragt, geeignete Schritte
zu tun, um bei dem K . Ministerium und
auch bei dem württ . Landtag dahin zuwirken, daß das neue Schlachtvieh, und
Fleischbeschau -Gesetz den süddeutschen Ver¬
hältnissen mehr angepaßt , sowie die Ab-
stempelung der Schlachttiere, wie der
Fleis Mücke vereinfacht wird und daß die
Kosten für die Schau von den Gemeinden
übernommen werden, wie das seither der
Fall war. Ein weiterer Antrag, daß der
württ. Bezirksverein auf dem nächsten
deutschen Fleischerverbandstag in Potsdam
dafür eintreteu solle , daß beim Bundesrat
beantragt wurde, den ß 108 e der Reichs¬
gewerbeordnung betr . Ladenschlußan Sonn -
und Festtagen in dem Sinne zu ändern ,
daß die Kunden , die um 9 Uhr sich im
Laden befinden, noch bedient werden,
ferner daß die Gehilfen zum Reinigen
der Geräte und Maschinen rc . noch ar
beiten dürfen , wurde ebenfalls einstim¬
mig angenommen, wie auch der folgende :
— Der württ . Bezirksverein stellt beim
Deutschen Fleischverband den Antrag,
alles zu tun, um eine bundesrätliche Ver¬
ordnung über die Arbeitszeit im Fleisch -
ergewerbe zu verhindern , und wenn dieses
nicht möglich sein sollte , dahin zu wirken,
daß anstatt einer Maximalarbeitszeiteine
Minimalruhezeit eingesührt werde.

Freudenstadt , 22 . Mai . Von halb
10 bis 12 Uhr hat vorgestern Werk¬
meister Rückgauer aus Stuttgart den
Gasthof zur „ Rose " um 1,20 Meter ge¬
hoben. 70 Arbeiter waren an den Heb-
maschienen beschäftigt . Das Wirtschafts¬
lokal war während der Emporhebung
immer gedrängt voll. An und

39 . IcrHvgang .
Wänden zeigt sich auch nicht die mindeste
Spur eines Risses.

Bietigheim , 25 . Mai. Die Oel-
fabrik von Gottlob Weller hier ist um
die Summe von 204 500 in den Besitz
einer Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht übergegangen .

Ulm , 26 . Mai . Heute früh 7 Uhr
wurde dem hier in Haft befindlichen
Schäfer Jakob Raach von Oberstetten
und der Maurerswitwe Magdalene
Schenzle von da, welche am 16. April
d . I . vom kgl. Schwurgericht hier wegen
gemeinschaftlich begangenen Mords an

! dem Ehemann der Schenzle zum Tode
verurteilt wurden , eröffnet, daß der
König durch Entschließung vom 25 . d .
M . erklärt habe, von dem ihm zustehen¬
den Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
mache» zu wollen, und demnach die
Vollstreckung der Todesstrafe zu erfolgen
habe. Die Hinrichtung wird am Don¬
nerstag den 28 . Mai d . I . , früh 5 Uhr ,
im Hofe des Justizgefängnisses erfolgen.

— Eine nächtliche Heimkehr mit
Hindernissen weiß der Anz . v . Oberl.
aus Biber ach zu erzählen . Ein bei
seinen Eltern logierender junger Kauf¬
mann wollte, um seine späte Heimkehr
vor dem Vater zu verbergen , seinen
Weg anstatt durch die Haustüre durch
das Abortfenster nehmen , blieb aber in
dem Fensterrahmen stecken und konnte
nicht mehr vorwärts und auch nicht
mehr rückwärts . In seiner Klemme
blieb nun nichts anderes mehr übrig,als seinen Vater zu Hilfe zu rufen,
welcher nach längerem suchen seinen
Sprößling zwischen Himmel und Erde
schwebend entdeckte . Seine Hilfe bestand
nun zunächst darin, die „ Nordseite " des
lieben Sohnes mit ungebrannter Asche
ordentlich zu bearbeiten und ihn erst
dann aus seiner Notlage zu befreien.
Zweifellos wird künftig der junge Herr
zur rechten Zeit und auf ordnungsge -
mäßem Weg sein Heim aufsuchen.

Papenburg , 18 . Mai . Eine mu¬
tige Tat vollbrachte heute nachmittag der
hiesige evangelische Pastor Bräuer . Auf
dem Weg zu einer Beerdigung begriffen,
sah er auf den hochgehenden Fluten des
Kanals ein Mädchen treiben , das dem
Untergehen nahe war . Schnell ent¬
schlossen entledigte sich der Pastor seines
Talares , sprang in das kalte Wasser und
rettete glücklich das Kind , das beim
Spielen unbemerkt ins Wasser gefallen
war . Nachdem der Pastor in einem
Nachbarhaus trockene Kleider angelegt
hatte, nahm er ohne jede Zögerung die
Beerdigung vor .
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Kiel , 26 .HMai . Fähnrich Hüssener
wurde wegen Ungehorsams gegen den
Dienstbefehl, betreffend die Behandlung
betrunkener Untergebener , und wegen Kör¬
perverletzung mit tödlichem Ausgang zu
4 Jahren 1 Woche Gefängnis und De¬
gradation verurteilt.

Zur Reichstagswahl.
— (Eingesandt .) Am Sonntag

setzte Reichstagskandidat Schrempf seine
Wahlreisen im Bezirk Neuenbürg fort.
In Loffenau , Gaisthal und Her¬
ren « lb wurden Versammlungen gehal¬
ten ; besonders an den beiden letzterenOrten war der Besuch ein zahlreicher,nnd die Ausführungen des Redners fan¬
den lebhaften Beifall . In Herrenalb
führte Sägwerkbesitzer Köckler den
Vorsitz. Sradtpfarrer Stöckle dankte
dem Referenten im Namen der Anwesen¬
den und der Vorsitzende empfahl zum
Schluß die Wahl Schrempf ' s mit
warmen Worten . Am Montag wurden
die Orte Bernbach , Rothenfol ,
Neusatz und Dobel besucht, am Diens¬
tag Kapfenhardt , Bieselsberg ,
Schwarzenberg und Oberlengen¬
hardt . Trotz des Werktags fanden sich
an verschiedenen Plätzen die Wähler
zahlreich zusammen. Wenn die irrefüh-
rende Agitation des Handelsvertrags¬
vereins und der radicalen Parteien auch
da und dort auf die Wähler verwirrend
gewirkt hatte, so kann man doch ruhig
sagen , daß bei den Betreffenden die
Zweifel vor den klaren , sachlichen Aus¬
führungen Schrempf 's nicht bestehen
konnten, und daß sie einsahen , wie ein¬
seitig sie von gegnerischer Seite berichtet
worden waren. Es wurde dies in den
letzten Tagen von vielen betont . Man
darf deshalb auch nicht fürchten , daß
Preßleistungen wie das Eingesandt im
„ Enztäler " vom 23. Mai großen Scha¬
den anrichten . Viele Wähler wissen , was
von diesen allgemeinen, unbegründeten ,
unbewiesenen, ja unwahren Behauptungen
über die Konservativen und den Kan¬
didaten Schrempf zu halten ist . Wir
haben dieselben schon oft gehört , und
man hat üe auch konservativerseits schon
oft so gründlich widerlegt , daß jedes
weitere Eingehen darauf heute Zeitver¬
schwendung wäre .

MnterchcEendes .

Ein Verbrechen ?
Erzählung von Arthur Zapp .

(32 . Forts .) (Nachdruck verboten) .
„Für .Dich ? Willst Du Dich nicht

deutlicher erklären ? "
Helmuth berichtete stockend, seinen

Blick senkend , wie Jemand, der sich seines
Unrechts bewußt ist , von seiner Spiel -
schuld und wie er seinen Vater gedrängt
hatte, ihm die zur Einlösung seines Eh¬renwortes nötige Summe innerhalb von
zwölf Stunden zu beschaffen.

Die Hände des 'Generals ballten sich
zu Fäusten ; die Adern auf seiner Stirn
schwollen dick an und seine Augen schos¬
sen flammende Blitze.

„ Wie, Du wußtest , woher das Geld
stammte und Du wagtest, Dich um Lucy
zu bewerben ? "

Der Lieutenant erhob seinen Blick zu
dem ihm Gegenüberstehenden.

„Ich wußte es nicht . Erst heute hat
mir der Brief meines Freundes vollen

Aufschluß darüber gegeben . Mein Vater
selbst hatte mir damals auf meine Frage
geantwortet , daß er das Geld geliehen
habe. "

Der General sah seinen Schwiegersohn
mit durchbohrenden Blicken an .

„ Und das ist wahr? "
„ Das ist wahr auf mein Ehrenwort

und so wahr ich Lucy liebe .
"

Mit einer impulsiven Bewegung schlang
die junge Frau ihren Arm um des Gat¬
ten Schulter.

Die Spannung in den Zügen des
Generals ließ sichtbar nach. Er zupfte
an seinem Schnurrbart und sah eine
Weile sinnend vor sich nieder. Der Zorn
und die Entrüstung in seinem Gesicht
hatten einem weicheren , milderen Aus -
druck Platz gemacht .

„ Alles das freilich, " nahm er wieder
das Wort, „ entlastet Deinen Vater we¬
sentlich und läßt seine Tat von rein
menschlichem Standpunkt begreiflich und
fast entschuldbar erscheinen . Immerhin
sind wir Alle durch Deinen Vater schwer
kompronuttirt . Dein weiteres Verbleiben
im Offizierskorps ist unmöglich und Du
wirst gut tun , sofort um Deinen Abschied
nachzusuchen . Und Lucy, Dir —" der
Sprechende sah forschend , bedauernd zu
seiner Tochter hinüber — „ Dir stelle ich
anheim , unter diesen Umständen Dich
von Dciuem Manne zu trennen und in
Dein Elternhaus zurückzukehren .

"
Die junge Frau preßte sich mit kon¬

vulsivischer Heftigkeit an ihren Gatten und
rief mit leidenschaftlicher Entschiedenheit :
„ Nie , nie , Papa ! Mein Platz ist bei
Helmuth und nie — nie werde ich ihn
im Stich lassen.

"
„ Ich kann deinen Entschluß nicht

tadeln . Du tust, was als Frau Deine
Pflicht ist . "

„ Papa ! " rief Lucy und löste sich aus
der Umarmung ihres Gatten und warf
sich ihrem Vater an die Brust. „ Mein
lieber , guter Papa ! "

Der General küßte seine Tochter auf
die Stirn . Dann streckte er Helmuth
seine Hand entgegen.

„ Adieu , Helmuth ! " sagte er . „ Bei
Deiner Rückkehr - ich nehme an , Du
wirst einen kurzen Urlaub nehmen und
zu Deinem Vater reisen wollen — spre¬
chen wir über Deine Zukunft . Adieu ! "

XVI.
Der Untersuchungsgefaugene blickte

erstaunt von dem Buche auf , über dessen
^ Lektüre er gebeugt saß, als von dem

Schließer ein Besuch in seine Zelle ge¬
führt wurde . Er erkannte den Eintr - :
lenden nicht sogleich , da er in der ihm
seit Jahren ungewohnten Civilkleidung
erschien . Dann aber , als der Ausrust
„ Papa , mein lieber , armer Papa ! " er¬
tönte und als sich ihm zwei Arme ent¬
gegenstreckten , sprang der Gefangene aus
und eilte dem Sohn entgegen.

Die beiden Männer hielten sich eine
Weile lautlos umschlungen. Der Rent¬
meister war es , der zuerst das Wort
nahm .

„ Verzeihe, Helmuth, " sagte er er¬
schüttert , „ verzeihe ! "

Der Lieutenant protestirte durch eine
lebhafte Bewegung .

„ Ich bitte Dich , Papa ! An mir ist
! eS , um Verzeihung zu bitten . Ich bin

an Allem schuld . Warum hast Du mich
damals nicht meinem Schicksal überlassen ? "

Der alte Herr schüttelte mit einem
Lächeln der Rührung sein Haupt.

„ Sollte ich ruhig zusehen," erwiderte
er , „wie Du, mein einziger Sohn , dem
Tode entgegengingst ? ! "

Der Lieutenant stöhnte.
„Und das , was ich verschuldet," sagte

er , von seiner Reue und seinen Gewis¬
sensqualen gefoltert , „das mußt Du nun
büßen. "

Wieder verneinte der Untersuchungs¬
gefangene durch eine Gebärde .

„ Ich komme schon darüber hinweg.
Aber Du — wird es Dich nicht viel,viel schlimmer treffen ? - Was sagte
der General ?

Der Fragende heftete einen ängstlichen,
erwartungsvollen Blick auf seinen Sohn .

„ Er findet das, was Du in meinem
Interesse getan, für entschuldbar," ant¬
wortete er .

Ein leises Aufatmen hob die Brust
des Untersuchungsgefangenen .

„ Und Deine Frau ? "
Ein verklärender Schimmer brach aus

den Augen des Lieutenants, während er
mit stolzem Ausrichten seiner schlanken
Gestalt erwiderte : „ Sie bleibt, was sie
war : meine liebe kleine , liebevolle, treue
Frau . Sie sendet Dir ihre
herzlichsten Grüße.

"
Dem alten Herrn schossen die Tränen

der Freude und Rührung in 's Auge.
„ Gott sei Dank ! " (Fortsetzung folgt .)

Abrndwinde wehen ,
Leise schlummern Wies und Hain,

in xum Walde will ich gehen ,
uh' und Fried' wohnt dort allein .

Düstre Tannen leise neigen,
Sinnig ernst ihr Haupt hinab ,
Alle Leidenschaften schweigen,Stille herrschet , wir im Grab .
Urber'm schlanken Säulenbau
Biegen sich die Wipfel hehr,
Und am Himmel dunkelblau,
Freundlich blinkt der Sterne Heer.
Einer Kurllr rieselnd Rauschen
Unterbricht die dunkle Nacht,Stille steh ich , um nr tauschen,Beines Menschen Auge wacht .
Ueber diesen hohen Bäumen,Blickt der Mond so hell und klar —
In den grünen heil'gen Räumen,
Weht rin Friede wunderbar.

Stcrndesbuch -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 23 . bis 28. Mai .
Geburten :

25 . Mai . Rothfuß , Wilhelm Robert , Maschinen-
Schlosser hier, 1 Tochter .

Eheschließungen :
23. Mai . Krauß , Karl Friedrich, Metzger hier

und Pfau , Anna Christine, hier.
Gestorbene :

21 . Mai . Schnitzlein, Ferdinand , K . bayr . Ritt¬
meister in Dieuze , 45 Jahre alt .

Wetter -Aussichten .
Der Niederdruck in unserem Südwesten ,

Süden und Südosten hat weiter zugenommen,
so daß auch in Süddeutschland das Barometer
unter Mittel gefasten ist . Doch behauptet sich
über Nordeuropa noch immer ein Hochdruck von
770 mm. Demgemäß ist für Samstag und
beide P fing st feiertage zwar mehrfach ge¬
witterhaft bewölktes , aber nur zu vereinzelten
Störungen geneigtes Wetter bei warmer Tem¬
peratur in Aussicht zu nehmen .

FVvinvsschx erhalten Sie bei dev einschlägigen Geschäften ,die auf gute Waare sehen-
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LLotsI Weil .

Pfingst Sonntag

M '
8 Looloaiseker Karten

Stuttgart.
Nur noch bis einschließlich Pfingstmontag

Kastspiet ösrr wettbevüHrnten Littputarrer ' - 'Avirpps

Hb " Les Kolibris .
Die kleinsten Menschen der Welt , 3 Damen und k Herren . Pracht - Miniatur -
Equipagen — 8 kleinste Pservchen .

ZZmiliok Künstlet ' l . ksnZss .
Vorstellungen : wochentags 4 u . 8 ' / - Uhr, sonntags vorm . 11 Uhr,nachm . 3, 5 u . 8 ' /2 Uhr. Eintrittspreise in den Tiergarten einschl. Vor.stellung bleiben unverändert , wochent . 60 Psg ., sonntags 50 Psg . Kindexd . Hälfte , Sitzplätze extra I . Platz SO Psg . II . Platz 30 Psg . Kinder d . Hälfte
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D . Treiber , Lömg-Kartstraße.empfiehlt

Heftlikmlllinli
in bester Qualität empfiehlt

i-isrmsnn Krsuss,
Küfer - Mstr .

Holsr Stvrvt

i-isupt -I>IIscIsrlLL0:
«INr 1t » t 1 , IVUNbsN

Schloßkäse
« nd Dessertkäse

In . Qualität per Stück 2V n . 12 Psg .
empfiehlt

§ . Grerbev .

mit der Schutzmarke Kammerjäger , einziges
unerreichtes Radical - Mittel gegen alles
Jnsektenungeziefer in Wohnungen , bei
Haustieren und Pflanzen . Thurmelin
ist niemals offen zu haben , sondern nurin Gläsern zu 30 und 00 Psg . Einzig
praktische Thurmelin - Spritze 35 Psg .in Wildbad bei Ant . Heine « , Drogerieu . D . Treiber , Handlung .

Closet -Papier
auf Rollen und in Paketen , sowie

6108 (stpupiei - llulttzr
empfiehlt

Ehr. Wildbrett,
Papierhandlung .

Dr . Nölnles , bowöopatlr .
KrampfHustenLropfen

Ou. 0x . Ix . LoU.
bei Hofapotheker I) r . INslLgsn .

Gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt

Eibisch, Matz , Altthee, So-ema
Salus und Honig-

Nonbons .
Hoseonditor I^inäsudsr̂ sr.

Garant, reinen

Mchinal - Dkrthrii»
empfiehlt Anton Heine « .
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Millioaeufach bewährt gegen Fliegen , Schnacken, Schwaben, Russen , Wanzen
u . s . w . Wird von Militärbehörden schon seit Jahren bezogen . Alleiniger
Fabrikant : Apotheker E . Lahr in Würzburg . In Wildbad zu haben in der

Hof -Apotheke von De . C . Metzgers .
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Richters Allker.-Pain-Expeller,
altbewährte schmerzstillende Eimeibuna ; zum Preise von
50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken . Jeve Flasche
ist zum Beweise der Echtheit « t der Fabrikmarke Anker
versehen, Vorauf man beim Einkauf achten wolle .

In 1« ) Tellen : « pan . Pfeffer st — Set «griff 1t — «»» Pier I Ŝ — Ath. kle

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke .

^ _ _ . . lpser l .i —
(Roimarln , Thymian , Lavendel»st» > 2,s — PseffernlffnzwafferIS —
waffer IS — Aamillenwaffer 10 — Met . « eise 1 — Salmiakgeist S -

« eltffen.
BesSrbt.

'
Richters Anker -Fenchelhomg,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis 50 Pf . und IM . » Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

'WlirttöirHöi'ZiLelis RurMcksr
(Sommerdienst 1903) — Preis 8V pkg .

Wül ' tl . ^ ssoksnistik - piAns ( amtl . ^ UZALtdö ) Ä 2O

Wünlt . Llitrfskl ' plAns a IS k^ ißs .
y°d,u «°b. ° b-i Otrr . Wilälsrstt .

Papierhandlung .

Remonlvir in schwarzem Stahl n>it Goldrand, erhall von uns

jeder ständige Verbraucher von

daflgn fjjr Wäsche «r»d Han ». — Näheres in den Emwicketpapisre », « Ache
._ » Kammelt zum Empfang der Uhr berechtigen . «

LMaNNer . Neildrorui a . N .

Tüchtige , gewandte

sucht per bald in Hotel oder Restaurant
in Wildbad Saisonstelle . Werte Offerte
all 8 . II . 20 , 81n1lFart , pauliueiipost -
luxeruä erbeten .

Heuer ( agblatt
und General-Anzeiger

! für Stuttgart u. Württemberg.
Vsrkrsitststs lagerrsitung

V/iirNsmbsrgs .
VkrIt88M8lss kn80k^kon8org »u .

lägi. 438ll0 ^ s .

V -riLrissL 8is ^robsnummsrn

Kilse-AdschlG
Gute , fette, gelbschnittige ^ bis durch¬
reise Backsteinkäse versendet in Kisten
von 3 « —7 « Pfd . das Pfd . zu 30
Pfg . gegen Nachnahme.

Probepakete das Pfd . 34 Pfg . gerne
zn Diensten .

N86Z686M üdiHASH .
Schüttestr . 3V1 .

kommen . Orösstes
1uck - » . 8uckLkin -

ÜebsiitjerLcKm
'
tt! ! >

Ratte » ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon * schnell » . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . 60 Pfg . Hos . Apotheke . s

I^ EmmMthalM ,
, Kräuter - und
, Limburgrr -

empfiehlt billigst

Wjr
D . Dr-stbsr -»

sw»»2 «»Ile »ad
g » » «Hk Ol» isoovo t» «HmxchN

kSnsvfvllvni ,
aii» alldeoe« Sokle» Detchde«» Mld Da»« «, « eahctl

gaxMUrtl Pelle Peel» ». Bett«
r 0M) ; I ^ff; l .10. Priam Halb«

aesÄe»» : haliwetz 2 . watz
>,« . r » Se»»>«tz» » !>»I«- » . Schwa« »fedeku » : S^ o ;
« ; L. Scht «htwWhe Sa »jd« m-, 2^ 0 ; z. Polar -
dameea^S ; 1 ; L ^ l Aede» bell«» . Qaaotum eollfeetSostenI! a« ! «nscre !

k«Ä» 8Lo. » »« 'LL^Wetzhaben.
Probe » a»dL « ttrM«u . aivüMs vsttstoE «

». kostê cheeL. AkgaLe der
M M)evikP«otzo« erwitrkfrhkk

Telephon Nro . 3S Redaktion , Druck und Verlag von MLert Wlildbrett inIWildbad
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